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Liebe Gemeinde,  
 
nach dem Mai mit den vielen Feiertagen, die uns auch ein 
paar zusätzliche freie Tage beschert haben, sollte  jetzt im 
Juni wieder alles normal werde. Aber auch wenn es in 
diesem Monat keine zusätzlichen freien Tage gibt, so 
haben wir doch in der Kirche noch einiges zu feiern  
Den Anfang macht am 4. Juni das Fronleichnamsfest, welches wir für die ganze 
Pfarrei am 07. Juni nachfeiern. Dann folgt am 12. Juni das Patronatsfest der 
Herz Jesu Kirche, am 24. Juni das Hochfest der Geburt von Johannes dem 
Täufer und zum Schluss am 29. Juni das Hochfest Peter und Paul. 
In diesem Monat möchte ich Sie einladen, mit alle den Festen die die Kirche 
feiert, eine anderen Blick auf Ihren Alltag zu gewinnen. Da beginnt es mit dem 
Fronleichnamsfest. Das zeigt uns, dass Christus nicht nur in der Kirche zu finden 
ist, sondern auch auf der Straße, in der Schule oder bei der Arbeit. Christus ist 
dort, wo die Menschen sich begegnen. Ebenso zeigt uns das Fest, dass Gott sich 
im Brot mit uns verbindet, weil dieses Christus selbst ist, der zu uns kommt - 
der allmächtige Gott in einer kleinen alltäglichen Geste. 
Das Patronatsfest kann uns daran erinnern, dass auch wir einen Heiligen 
haben, dessen Namen wir tragen und der unsere Anliegen mit vor Gott trägt. 
Und vielleicht entdecken Sie ja, wenn sie sich mit dem Leben Ihres 
Namenspatrons beschäftigen, Parallelen in Ihrem Leben und damit den Mut 
Gottes Wege im heute zu suchen.  
Der Geburtstag von Johannes zeigt uns, dass jeder Mensch ein Wunder ist und 
von Gott gewollt ist. Jeder Mensch ist für Gott wichtig und jeder hat seine 
Aufgabe, auch wenn sie noch so klein scheint. Aber sie ist dennoch wichtig, wie 
bei Johannes, und sie weist immer auf den hin, der uns geschaffen hat – Gott. 
Und wenn wir auf die Apostel Petrus und Paulus schauen, dann sehen wir zwei 
ganz unterschiedliche Wege und Möglichkeiten, Gottes Botschaft in der Welt 
zu verkünden. Der eine, der in Jerusalem die Kirche zusammenhält und der 
andere, der durch die Länder zieht und allen Gottes Liebe verkündet. Und auch 
wir brauchen immer wieder die Rückbindung im Gottesdienst an unseren 
Ursprungsglauben, aber auch die Offenheit ihn zu den Menschen in Stadt und 
Land zu tragen. 
So wünsche ich Ihnen, dass Sie in diesem Monat immer wieder die Spuren 
Gottes in Ihrem Alltag finden und vielleicht feststellen, das Glauben und Alltag 
zusammengehören. 

Ihr Pfarrer Christoph Zimmermann  
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IMPULS  - BOTEN DER HOFFNUNG 
 

Boten der Hoffnung - Gisela Baltes 
 
Lasst uns 
Hoffnungszeichen 
der Liebe und Freundlichkeit 
aussenden. 
 
Lasst uns 
mit wohlmeinendem Blick, 
die Sorgen der anderen 
sehen und verstehen. 
 
Lasst uns 
Güte und Wärme, 
Liebe und Fürsorge 
miteinander teilen. 
 
Lasst uns 
einander Mut machen, 
Kummer und Schmerz 
zu überwinden. 
 
Lasst uns füreinander 
als Freundinnen und Freunde 
Boten der Hoffnung, 
und Zuversicht sein. 
 
 
Text: Gisela Baltes, www.impulstexte.de, In: Pfarrbriefservice.de 
  

Bild: iris hammelmann in pfarrbriefservice 

https://www.pfarrbriefservice.de/file/boten-der-hoffnung
http://www.impulstexte.de/
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NEUE PASTORALE MITARBEITER 
 

Seit fast zwei Jahren warten wir in unserer Pfarrei auf die zugesagte 
Unterstützung in der pastoralen Arbeit. Nach dem langen Warten gibt es nun 
gute Nachrichten. 
Ab dem 01. Juli 2026 werden Pater Kalle Lenz (SAC) und Pastoralreferentin Lissy 
Eichert (UAC) in unsere Pfarrei nach Neuruppin ziehen. Sie gehören der 
pallottinischen Gemeinschaft an, die eine geistliche und caritative 
Gemeinschaft ist und Gott zu den Menschen mitten in der Welt tragen will und 
einen besonderen Blick für die Bedürftigen hat. 

Nach einer Ankommensphase und Urlaub werden die beiden ab August ihren 
Dienst antreten und schon in der Urlaubsvertretung die Gemeinden und 
Menschen näher kennenlernen.  
Ihren Wohnsitz werden sie in Neuruppin in der freien Wohnung im Mietshaus 
haben. So werden sie mitten in der Pfarrei sein, aber auch an jeden Standort 
präsent sein. So können wir sie nach und nach kennenlernen und sie uns. 
Lissy Eichert wird als Pastoralreferentin mit einer Vollzeitstelle in unserer 
Pfarrei Dienst tun. Pater Kalle Lenz wird mit einer halben Stelle priesterliche 
Aufgaben übernehmen. 
Nutzen wir die Chance, die uns gegeben ist, Gott gemeinsam auf verschiedenen 
Wegen zu den Menschen unserer Region zu bringen. 
 

Foto: pallotti media auf https://www.youtube.com/watch?v=SXNNgwUlrds 
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GRUNDLAGE DER PALLOTTINER 
 

Movimento Pallotti 
Vinzenz Pallotti (1795-1850) ist der 
Gründer der “Vereinigung vom 
Katholischen Apostolat” = Unio. In der Unio 
(Vereinigung) gibt es viele verschiedene 
Gliedgemeinschaften, so die Priester und 
Brüdergemeinschaft, die 
Schwesterngemeinschaften, Weg-
Gemeinschaften u.v.a.m. Pallotti gründete 
zunächst eine Vereinigung aus z.B. “Frau 
Meier” und “Herrn Müller”, die sich als 
Berufene verstanden und ein Apostolat 
ausübten: der Caritas, des Gebetes und der 
Verkündigung. Jede*r ist zur*zum 
Apostel*in und zur Heiligkeit berufen! 
Movimento Pallotti ist eine mögliche Form 
pallottinischer Be-Geist-erung mitten im 
Alltag und in Gemeinschaft. 
 
Pallottis Vision 
Sein Leitbild ist das Pfingstbild: 
Sich sammeln zu Gebet und Austausch, sich vom Geist senden lassen in die 
Welt. 
Mit einem befreienden Gottesbild: Unendliche Barmherzigkeit und unendliche 
Liebe 
Mit einem dynamischen Kirchenbild: Jede und jeder ist berufen zum Apostolat: 
Bote & Botin Gottes sein. 
Mit einem großartigen Menschenbild: Ebenbild Gottes. 
Katholisches Apostolat – universale, allumfassende Sendung. Das 
Unendlichkeitszeichen ist sein Lieblingszeichen. 
Die Vereinigung (Unio) vom Katholischen Apostolat (UAC) stellte er so auf die 
Füße: 

• als Apostolat der Verkündigung, um Gott neu ins Gespräch zu bringen. 
• als Apostolat der Nächstenliebe, um den Glauben konkret zu machen. 
• als Apostolat des Gebetes, um die Kraft Gottes für andere zu erbitten. 

Quelle: https://www.pallottiner.org 
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LISSY UND KALLE MOBIL 
 

Von Neukölln nach Neuruppin – Pallottis wechseln den Einsatzort! 
Ab dem 01.07. wird die Pallottinische Gemeinschaft Berlin mit Kalle und Lissy 
in der Region Oberhavel-Ruppin leben und wirken. Der Verein Pallotti-Mobil 
„Bedürftige helfen Bedürftigen“ zieht mit. Lissy und Kalle wirken so als Ort 
kirchlichen Lebens mit in der Pfarrei Gertrud von Helfta in Neuruppin 
(Fürstenberg, Rheinsberg, Lindow, Gransee, Fehrbellin). Sie starten für 3 Jahre 
ad experimentum, um dann gemeinsam eine weitere Perspektive 
ergebnisoffen zu evaluieren. 
  
Hoffnung, Aufbruch 
„Bedürftige helfen Bedürftigen“ ist weiterhin Programm sozialpastoraler 
Arbeit. Wir Pallottis verstehen auch uns selbst als bedürftig im ganzheitlichen 
Sinn, körperlich, seelisch, geistig. Wir möchten versuchen, gemeinsam Kirchen 
als Segensorte zu beleben. Wir hoffen, Möglichkeiten zum Mitleben zu finden, 
für Auszeiten und / oder Mitwirken. Wir planen, Seminare- und 
Kursmöglichkeiten zu entwickeln zu Themen, für die wir stehen (Sozialpastoral, 
Teambuilding, Kooperation mit dem Heiligen Geist). Wir suchen Interessierte 
an innovativer, experimenteller Verkündigung und Auf-Suchende-Pastoral. Wir 
möchten uns und andere Suchende mit der Liebe und Kraft Gottes in 
Verbindung bringen. Wir bauen mit an Netzwerken zur Asyl- und 
Menschenrechtsarbeit. 
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Am neuen Ort gehen wir nach dem bewährten Dreischritt vor, sehen-urteilen-
handeln. Dabei sind wir verbunden mit der Pfarrei Hl. Gertud von Helfta 
Oberhavel-Ruppin. 

 
Die neue Pfarrei erstreckt sich von Fehrbellin bis Fürstenberg. Für uns wird das 
nun richtig Pallotti mobil (!) Wir freuen uns über die Patronin Getrud. Sie war 
eine starke Frau und faszinierende Mystikerin mit einem direkten Draht zu 
Christus. 
Bedürftige helfen Bedürftigen: In dieser Haltung wollen wir weiterwirken. 
Denn wir wissen um unsere eigenen (!) körperlichen, seelischen und geistigen 
Bedürfnisse. Und wenn ich mich auf Menschen einlasse, sehe ich ihre 
Bedürfnisse. Für uns heißt frohbotschaften mit Wort und Tat, ganzheitlich 
Lösungen auf unsere Bedürfnisse zu suchen und zu finden. Im Miteinander und 
ganz konkret. Darum wird unser Wirken auch wieder ein sozialdiakonisches 
Gesicht bekommen. 
Wir sind offen, unsere Erfahrungen zu den Themen Sozialpastoral, Wirken im 
Team und Kooperation mit dem Heiligen Geist zu teilen. Dazu bietet sich u.a. 
das Bonifatiushaus der Katholischen Landjugend in Meyenburg an. 
Den Einstieg in Neuruppin gestalten wir ganz klein. Im August helfen wir in der 
Urlaubsvertretung der Pfarrei mit. Beim Vorstellungsgespräch mit Vertretern 
der Gremien, dem Bereich Personal & Sendung des Erzbistums, Diakon Schalk 
und Pfr. Zimmermann erlebten wir ein „Willkommen!“ und sogar Vorfreude. 
 

Quelle: https://www.christophorus-berlin.de/pallottis-und-movimenties/ 
https://www.pallotti-mobil.de/  

https://www.christophorus-berlin.de/pallottis-und-movimenties/
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ERSTKOMMUNION RÜCKBLICK 
 

Erstkommunionfeier in Herz Jesu 
Die Kirche von den Eltern 
farbenfroh gestaltet, die Kinder 
aufgeregt und konzentriert, Orgel 
und Gitarre schenkten frohe Klänge 
… es war ein schönes Fest. 
Sechs Kinder aus Neuruppin, 
Protzen, Herzberg, Alt-Lüdersdorf, 
Alt-Ruppin und Fürstenberg haben 
ihre Freundschaft mit Jesus in der 
Eucharistie gefeiert. 
Dankeschön an alle, die mitgewirkt, 
mitgedacht und mitgebetet haben! 
 
Diakon Berthold Schalk 
 
 
 
Fotos: Berthold Schlak 
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FRONLEICHNAM 
 

Feier des Fronleichnamsfestes am 07. Juni 2026 

 

Nachfeier des Fronleichnamfestes 

in der Herz Jesu Kirche in 

Neuruppin 

 

Feier der Heiligen Messe um 11.00 

Uhr 

mit eucharistischem Segen für 

Stadt und Land 

Anschl. Zeit für Begegnung und Stärkung 
 

TERMINE GEMEINSAM 
 

BUCH – NEUERSCHEINUNG 
„Neuruppin ◦ Unsere Kirchen“ 
 
Das in der Edition Rieger neu erschienene 
Buch „Neuruppin ◦ Unsere Kirchen“ 
beleuchtet dreizehn sakrale Bauwerke, die 
im Stadtgebiet von Neuruppin und den 
zugehörigen Ortsteilen beheimatet sind. 
Alle Bauten, ob mittelalterlich oder aus 
neuerer Zeit stammend, künden vom 
religiösen und sozialen Leben der 
Bewohner und der Leistungskraft ihrer 
Erbauer. Unsere Kirchen sind wahre Schätze und zugleich verpflichtendes Erbe! 
Der klar gegliederte und fundierte Text der Autorin Maria Döring macht uns 
mit der Geschichte und Gegenwart der Kirchen vertraut und regt uns an, mit 
offenen Augen und Sinnen dieses Erbe wahr- und anzunehmen. Zahlreiche 
Farbfotos, die extra für diesen Band entstanden sind, bereichern das Buch. 
Das Buch enthält 204 Seiten, Format 21 x 21 cm, gebunden, 30,00 Euro; es ist 
ab sofort erhältlich in der Fontane-Buchhandlung Neuruppin oder im 
Onlineshop der EDITION RIEGER. 
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Eine Nacht mit Henriette am 4./5. Juli 2026 
Familienevent rund um die Fledermaus Henriette in der evang. St. 
Laurentius Kirche 
 
Beginn am Samstag, 04.07., um 
18.00 Uhr im evang. 
Gemeindehaus und Garten mit 
Kennenlernen, Abendesse, 
Fledermausgeschichten und 
Turmbesteigung 
Übernachtung im Pfarrgarten in 
eigenen Zelten (Anmeldung bis 
zum 15.06. notwendig!) 
 
Am Sonntag, 05.07.,   
von 7-9 Uhr Mitbring-Frühstück 
10.15 Uhr Familiengottesdienst 
Anschl. Fledermausquiz und 
Brunch bis ca.13 Uhr 
 
Anmeldung bei Petra Schirge: 
0176-42968950 
 
Die Fledermaus Henriette  
Die Fledermaus Henriette heißt so, weil der Name an Prinz Heinrich erinnern 
soll. Prinz Heinrich hat Rheinsberg, das Schloss Rheinsberg und den Park 
maßgeblich gestaltet.  
Tatsächlich leben in der Kirche sehr viele Fledermäuse. Sie leben im 
Dachstuhl, also zwischen dem Gewölbe der Kirche, das im Inneren der Kirche 
zu sehen ist, und dem roten Dach, das man von außen sieht. So eine Wohn- 
und Brutstätte für Fledermäuse heißt Wochenstube. Hier leben etwa 120 
Fledermäuse. Von solchen Wochenstuben gibt es nur 200 in Brandenburg. 
Diese Fledermausart heißt Großes Mausohr. Sie fliegen August / September 
aus.  
Daher freuen wir uns, dass Fledermäuse bei uns im Dachstuhl der Kirche 
wohnen können. 
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TERMINE DER PFARREI 
 

Kath. Religionsunterricht in der Gemeinde 
Neuruppin:   1.-7. Klasse: dienstags 14.50 – 15.35 Uhr 
Fürstenberg: 1.-4. Klasse Dienstag, 02.06. und 30.06. 16.00 – 17.30 Uhr 
                        5.-8. Klasse: Samstag, 27.06., 10.00 – 11.30 Uhr 
 

Familienmesse 
Fürstenberg: am 13.06.  um 18.00 Uhr in der Kirche St. Hedwig 
Neuruppin:   am 14.06.   um 11.00 Uhr in der Herz Jesu Kirche 
 

Erstkommunionskurs 
Beginnt im September 
 

Firmkurs 
Samstag, 13.06. um 13.00 Uhr in Neuruppin - Wichmannsaal 
 

Ministranten 
Fürstenberg: am 13.06. vor der Familienmesse  in der Kirche St. Hedwig 
Neuruppin:   am 14.06.  nach der Familienmesse in der Herz Jesu Kirche 
 

Chorproben 
Neuruppin:  am zweiten und vierten Montag im Monat im Wichmannsaal 

Seniorenkreise  
Neuruppin:    Dienstag, 02.06., um 9.00 Uhr 
Fürstenberg: Mittwoch, 10.06.., um 9.00 Uhr 
Gransee:        Donnerstag, 18.06., um 9.00 Uhr 
Fehrbellin:     Freitag, 26.06., um 9.00 Uhr 
 

Offene Kirche zum stillen Gebet 
Fehrbellin:     täglich von 10.00 – 15.00 Uhr (Zugang über den Hof) 
Gransee:        täglich von 12.00 – 12.30 Uhr 
Neuruppin:    täglich von 8.00 – 18.00 Uhr (Vorraum der Kirche) 
Fürstenberg:  zu den Gottesdiensten 
 

Ökumenischer Bibelkreis 
Rheinsberg:   jeden Freitag um 19.00 Uhr (Kontakt: 033931/37222) 

Ökumenisches Friedensgebet 
Gransee: - St. Marienkirche: jeden Donnerstag um 17.30 Uhr 
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GOTTESDIENSTE IM JUNI 
Sa. 30.05. 18.00 Uhr Hl. Messe  Fürstenberg 

  18.00 Uhr Hl. Messe Fehrbellin  

Dreifaltigkeit Kollekte für die Gemeindearbeit 

So. 31.05. 8.30 Uhr Gottesdienst  Rheinsberg 

  8.30 Uhr Hl. Messe  Gransee 

  11.00 Uhr Hl. Messe Neuruppin  

  15.00 Uhr 
Abschluss 

Maiandachten 
Neuruppin  

  16.00 Uhr Maiandacht  Gransee 

Di. 02.06. 9.00 Uhr Hl. Messe Neuruppin  

Mi 03.06. 9.00 Uhr Hl Messe  Fürstenberg 

Fronleichnam Kollekte für die Gemeindearbeit 

Do 04.06. 9.00 Uhr Hl. Messe  Gransee 

  18.00 Uhr Hl. Messe  Fürstenberg 

  18.00 Uhr Hl. Messe  Neuruppin  

Fr. 05.06. 9.00 Uhr Hl. Messe Fehrbellin  

Sa. 06.06. 18.00 Uhr Gottesdienst  Fürstenberg 

  18.00 Uhr ------------ Fehrbellin  

10. So. im Jahreskreis Kollekte für die Gemeindearbeit 

So. 07.06. 8.30 Uhr ---------------  Rheinsberg 

  8.30 Uhr ---------------  Gransee 

  11.00 Uhr 
Hl. Messe  - 
Nachfeier 

Fronleichnam 
Neuruppin  

Di. 09.06. 9.00 Uhr Hl- Messe Neuruppin  

Mi 10.06. 9.00 Uhr Hl. Messe  Fürstenberg 

Do 11.06. 9.00 Uhr Gottesdienst  Gransee 

  18.00 Uhr Gottesdienst Neuruppin  

Fr. 12.06. 9.00 Uhr Hl. Messe Fehrbellin  

Sa 13.06. 18.00 Uhr 
Hl. Messe mit 

Familien 
 Fürstenberg 

  18.00 Uhr Gottesdienst Fehrbellin  

11. So. im Jahreskreis Kollekte für die Gemeindearbeit 
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So 14.06. 8.30 Uhr Hl. Messe  Rheinsberg 

  8.30 Uhr Gottesdienst  Gransee 

  11.00 Uhr 
Hl. Messe mit 

Familien 
Neuruppin  

Di. 16.06. 9.00 Uhr Hl. Messe Neuruppin  

Mi 17.06. 9.00 Uhr Hl. Messe  Fürstenberg 

  18.00 Uhr Hl. Messe Fehrbellin  

Do 18.06. 8.30 Uhr Hl. Messe  Gransee 

  18.00 Uhr Hl. Messe Neuruppin  

Fr. 19.06. 9.00 Uhr Hl. Messe Fehrbellin  

Sa. 20.06. 18.00 Uhr Hl. Messe   Fürstenberg 

  18.00 Uhr Hl. Messe Fehrbellin  

12. So. im Jahreskreis Kollekte für den Familienarbeit im Bistum 

So. 21.06. 8.30 Uhr Gottesdienst  Rheinsberg 

  8.30 Uhr Hl. Messe  Gransee 

  11.00 Uhr Gottesdienst Neuruppin  

Di. 23.06. 9.00 Uhr Hl. Messe Neuruppin  

Mi 24.06. 9.00 Uhr Hl. Messe  Fürstenberg 

Do 25.06. 9.00 Uhr Hl. Messe  Gransee 

  18.00 Uhr 
Hl. Messe für 
Verstorbene 

Neuruppin  

Fr. 26.06. 9.00 Uhr Hl. Messe Fehrbellin  

  18.00 Uhr Hl. Messe  Barsdorf 

Sa. 27.06. 18.00 Uhr Hl. Messe  Fürstenberg 

  18.00 Uhr Gottesdienst Fehrbellin  

13. So. im Jahreskreis Kollekte für Aufgaben des Papstes - Peterspfennig 

So. 28.06. 8.30 Uhr Hl. Messe  Rheinsberg 

  8.30 Uhr Gottesdienst  Gransee 

  11.00 Uhr Hl. Messe Neuruppin  

Di. 30.06. 9.00 Uhr Hl. Messe Neuruppin  

Mi 01.07. 9.00 Uhr Hl Messe  Fürstenberg 

Do 02.07. 9.00 Uhr Hl. Messe  Gransee 

  18.00 Uhr Hl. Messe Neuruppin  

Fr. 03.07. 9.00 Uhr Hl. Messe Fehrbellin  
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Sa. 04.07. 18.00 Uhr Hl. Messe  Fürstenberg 

  18.00 Uhr Hl. Messe Fehrbellin  

14. So. im Jahreskreis „Pro Vita“ Kollekte 

So. 05.07. 8.30 Uhr Gottesdienst  Rheinsberg 

  8.30 Uhr Hl. Messe  Gransee 

  11.00 Uhr Hl. Messe Neuruppin  
 

 

 

Für die Gottesdienste in Lindow bitte im Vorfeld auf der Internetseite 

informieren (www.eremitage-am-see.de) 
 

 

Weitere Gottesdienste können auch im Fernsehen, Rundfunk und Internet 

mitgefeiert werden. Weitere Informationen dazu über 

www.erzbistumberlin.de  

 

 

BESONDERE KOLLEKTEN IM JUNI 
 

21.06. Kollekte für die 

Familienarbeit im 

Erzbistum Berlin  

 

28.06. Kollekte für die 

Aufgaben des Papstes – Peterspfennig  

 

 

  

http://www.eremitage-am-see.de/
http://www.erzbistumberlin.de/
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STERNSINGER-AKTION ERGEBNIS 
 

 
In diesem Jahr können wir die Summe von 

2.716,13 € 
für Hilfsprojekte überweisen. 

Allen  Spendern dafür ein herzliches 
Dankeschön. 

 

 

 

 

 

Ansprechpartner in der Pfarrei 
 

Prävention 
Ansprechpartner – Pfarrei: 
Herr Peter Loske: 
 
 

Informationen - Pfarrei: 
https://pfarrei-heilige-
gertrud.de/wir-sind-
kirche/praeventionsordnung 
 

Ansprechpartner – Bistum: 
Frau Greta Kluge 
Telefon: 0151/70 37 60 22 
Mail: kluge@kirchliche-
aufarbeitung.de  
Telefonische Sprechstunde: 
montags von 11.00 bis 12.00 Uhr 
 

Informationen – Bistum 
https://praevention.erzbistumberlin.
de/ 
und 
https://www.erzbistumberlin.de/hilf
e/sexualisierte-gewalt/ 
 

Kirchenvorstand 
Vorsitzender 
Pfarrer Christoph Zimmermann 
 

Stellvertreter 
Herr Konstantin Jung 

Pfarreirat 
Vorstand 
Herr Eike Hoff, Herr Harald Schrage, Pfarrer Christoph Zimmermann 

  

https://pfarrei-heilige-gertrud.de/wir-sind-kirche/praeventionsordnung
https://pfarrei-heilige-gertrud.de/wir-sind-kirche/praeventionsordnung
https://pfarrei-heilige-gertrud.de/wir-sind-kirche/praeventionsordnung
mailto:kluge@kirchliche-aufarbeitung.de
mailto:kluge@kirchliche-aufarbeitung.de
https://praevention.erzbistumberlin.de/
https://praevention.erzbistumberlin.de/
https://www.erzbistumberlin.de/hilfe/sexualisierte-gewalt/
https://www.erzbistumberlin.de/hilfe/sexualisierte-gewalt/
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Katholische Pfarrei Hl. Gertrud von Helfta - Oberhavel-Ruppin 

Pfarrbüro                                                     Sekretärin: Frau Kut 
Bürozeiten: 
Montag:          10.00 – 14.00 Uhr 
Dienstag:        10.00 – 14.00 Uhr 
Mittwoch:      geschlossen 
Donnerstag:  14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag:             9.00 – 12.00 Uhr 
 

E-Mail:  post@pfarrei-gertrud.de 
Telefon: 03391/ 2922 
Fax:        03391/ 512559 
Webseite:  
www.pfarrei-heilige-gertrud.de 
 

Kirchen und Gottesdienstorte 
Kirche Herz Jesu 
Präsidentenstr. 86 
16816 Neuruppin 
 

Kirche St. Hedwig 
Bahnhofstr. 2 
16798 Fürstenberg/ Havel 

Kirche Mariä Himmelfahrt 
Berliner Str. 42 
16833 Fehrbellin 
 

Kirche Mariä Himmelfahrt 
Grünstr. 2 
16775 Gransee 

Eremitage St. Bernhard 
Pater Jürgen Knobel 
Kirche St. Joseph 
Am Wutzsee 14, 16835 Lindow 
 

Pater-Wichmann-Gemeindehaus 
Poststr. 22 
16831 Rheinsberg 

Pfarrteam 
Leitender Pfarrer: 
Pfarrer Christoph Zimmermann 
Telefon:  03391/ 2922  
E-Mail: pfarrer@pfarrei-gertrud.de 
 

Pfarrvikar:  
 

Diakon 
Berthold Schalk 
Telefon: 0151/72124475 
E-Mail: diakon@pfarrei-gertrud.de  
 

Verwaltungsleiter: 
Herr Ulrich Schnauder 
Telefon: 0162/1082180 
E-Mail: verwaltung@pfarrei-
gertrud.de  

Bankverbindung: 
Kath. Pfarrei Hl. Gertrud von Helfta 
Sparkasse OPR                                         BIC: WELADED1OPR 
IBAN:DE02 1605 0202 1730 0047 30 
 

Redaktion: Pfarrer Christoph Zimmermann (V.i.S.d.P.) 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 15.06.2026 

Titelbild: falco auf pixabay.com 

http://www.pfarrei-heilige-gertrud.de/
mailto:pfarrer@pfarrei-gertrud.de
mailto:diakon@pfarrei-gertrud.de
mailto:verwaltung@pfarrei-gertrud.de
mailto:verwaltung@pfarrei-gertrud.de

